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Giorgio Tuti, Präsident SEV – Gewerkschaft des Verk ehrspersonals 
 

«Gegen den Pensionskassenbschiss» – 
Vorab-Demo des SEV 
 

Bereits auf 12.30 Uhr hat der SEV seine Mitglieder für nächsten 
Samstag auf die Schützenmatte nach Bern eingeladen.  Vor der 
nationalen Grosskundgebung gegen die Krise demonstr iert der 
SEV gegen den Pensionskassenbschiss bei SBB und Asc oop. 

Am letzten Mittwoch ist es ausgekommen: Die Pensionskasse SBB muss mit 
äusserst harten Massnahmen saniert werden. Lohn- und Renteneinbussen 
für die Aktiven, der jahrzehntelange Verzicht auf den Teuerungsausgleich für 
die Pensionierten – das sind Beschlüsse, die weh tun. Dennoch haben wir 
einen Erfolg erzielt: Wir haben erreicht, dass die SBB selbst auch einen 
spürbaren Beitrag leistet und damit noch schwerwiegendere Eingriffe bei den 
Aktiven verhindert. Wir betrachten das auch als motivierendes Zeichen an 
andere Pensionskassen und Unternehmen, bei denen eine reine 
Nullverzinsung zur Diskussion steht, was die ganze Sanierungslast dem 
Personal aufbürden würde. 

Zugegeben: das ist eine kleine Beruhigungspille im Vergleich zu den 
Belastungen, die das SBB-Personal nun tragen muss. Unser Ärger und 
unsere Aktionen richten sich deshalb klar und eindeutig in Richtung Bund: 
Dort sind die Fehler gemacht worden, die zu dieser Situation geführt haben, 
und dort wird weiterhin geschlafen. 

Unser Weckruf am nächsten Samstag muss laut und eindeutig sein! Machen 
wir uns nichts vor: Die Politik wird sehr genau schauen, ob es uns gelingt, 
unsere Mitglieder an diese Kundgebung zu bringen. Wenn wir es schaffen, 
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die Berner Schützenmatte mit unsern Mitgliedern, ihren Familien und 
Freunden zu füllen, haben wir viel bessere Karten, wenn es im Parlament um 
den Beitrag des Bundes an die Pensionskassen geht – und zwar SBB 
ebenso wie Ascoop! Der Bund steht in der Pflicht; er hat eine Schuld zu 
begleichen! Wir fordern die korrekte Ausfinanzierung der Pensionskasse SBB 
im Ausmass von 3,4 Milliarden Franken und eine gleichwertige Behandlung 
der Ascoop. 

Die SEV-Mitglieder werden am Samstag um die Mittagszeit in Bern eintreffen 
und sich auf der Schützenmatte versammeln. Dort beginnt um 12.30 Uhr die 
Vorab-Kundgebung «gegen den Pensionskassenbschiss». Es sprechen  
Michel Béguelin, alt Ständerat,  
Madeleine Wüthrich, Zugbegleiterin,  
Beni Kälin, Lokomotivführer,  
und ich selbst;  
zudem tritt der St. Galler Poetry-Slammer Etrit Hasler auf.  

Anschliessend formieren wir einen der drei Demonstrationszüge und gehen 
auf den Bundesplatz zur gemeinsamen Kundgebung des Schweizerischen 
Gewerkschaftsbundes für sichere Arbeitsplätze, Löhne und Renten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Weitere Auskünfte: 
Giorgio Tuti, Präsident SEV 
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